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      Pavillons
	 •Die drei Pavillons sind renovierungsbedürftig;
	   Unterstützung der Dorfgemeinschaft bei der
	   Wiederinstandsetzung

     Erhalt und Entwicklung einer naturnahen Baum-/Strauchhecke
	 •Zusammensetzung: Hainbuchen (Carpinus betulus),
	   Rot-Erlen (Alnus glutinosa),
	   Winter-Linden (Tilia cordata) in der Baumschicht,
	   Feld-Ahorn (Acer campestre),
	   Roter Hartriegel (Cornus sanguinea),
	   Haselnuss (Corylus avellana),
	   Holunder (Sambucus nigra) u. a. in der Strauchschicht

     Entwicklung der feuchten Wiese zu einem
     naturnahen Feuchtbiotop
	 •Schaffung kleinteiliger Offenwasserbereiche,
	 •Ansaat von standortgerechten Gräsern und Kräutern
	   der Gewässerränder
	 •Reduzierung der Mahd auf ein bis zwei Gänge pro Jahr
	 •Erläuterung durch eine Informationstafel

     Erweiterung der Streuobstwiese
	 •Pflanzung neuer, für das Bergische Land
	   typischer, standortgerechter Obstbäume
	 •Reduzierung der Mahd auf ein bis zwei Gänge pro Jahr
 
	   Die aus Siebenbürgen stammenden Anwohner haben sich für
	   die Erweiterung der Obstwiese „stark gemacht“ und wollen
	   Pflege, Ernte und Weiterverarbeitung sicher stellen

     Anlage von Gras-/Krautsäumen
	 •Ansaat von  Kräutern als Schmetterlings- und Wildbienensäume
	 •Reduzierung der Mahd auf ein bis zwei Gänge pro Jahr

     Platz am Feuchtbiotop
	 •Verbreiterung zu einem langgestreckten Sitzbereich
	   mit Bänken
	 •Optimierung der Kurvenradien für Pflegefahrzeuge
	 •Ersatz des stark geschädigten Asphalts
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Laubbäume, Großsträucher

ACCA	 	 Acer campestre -
	 	 Feld-Ahorn
ACPS	 	 Acer pseudoplatanus -
	 	 Berg-Ahorn
ACPSAT		 Acer pseudoplatanus 'Atropurpureum' -
	 	 Rotblättriger Berg-Ahorn
ALGL	 	 Alnus glutinosa -
	 	 Schwarz-Erle
BEPE	 	 Betula pendula -
	 	 Sand-Birke
CABE	 	 Carpinus betulus -
	 	 Hainbuche
COAV	 	 Corylus avellana -
	 	 Haselnuss
FASY	 	 Fagus sylvatica -
	 	 Rot-Buche
GLTR	 	 Gleditsia triacanthos -
	 	 Lederhülsenbaum
KOPA	 	 Koelreuteria paniculata -
	 	 Blasenesche
LIQST	 	 Liquidambar styracifolia -
	 	 Amberbaum
NYSY	 	 Nyssa sylvatica -
	 	 Tupelobaum
PATO	 	 Paulownia tomentosa -
	 	 Blauglockenbaum
PONIIT	 	 Populus nigra 'Italica' -
	 	 Pyramiden-Pappel
POTR	 	 Populus tremula -
	 	 Zitter-Pappel
PRCE	 	 Prunus cerasifera -
	 	 Kirsch-Pflaume
PRPAD	 	 Prunus padus -
	 	 Gewöhnliche Traubenkirsche
QURO	 	 Quercus robur -
	 	 Stiel-Eiche
SORAR		 Sorbus aria -
	 	 Mehlbeere
TICO	 	 Tilia cordata -
	 	 Winter-Linde
TITOPE	 	 Tilia tomentosa 'Petiolaris' -
	 	 Hänge-Silber-Linde

PFLANZENLISTE

Obst-/Nussbäume

CASA	 	 Castanea sativa -
	 	 Ess-Kastanie, Marone
JUGRE	 	 Juglans regia -
	 	 Walnuss
MALDO		 Malus domestica -
	 	 Haus-Apfel
PRAVDU	 Prunus avium duracina -
	 	 Süß-Kirsche
PRDO	 	 Prunus domestica -
	 	 Haus-Pflaume
PYCO	 	 Pyrus communis -
	 	 Haus-Birne

Nadelbäume

LARDE	 	 Larix decidua -
	 	 Europäische Lärche
PICAB	 	 Picea abies -
	 	 Fichte
TAXDI	 	 Taxodium distichum -
	 	 Sumpfzypresse

M 1:250

Neupflanzung von „Zukunftsbäumen“
Bei der Auswahl der Bäume wurden weitgehend solche gewählt, die sich an die sich
ändernden Klimabedingungen anpassen können (z. B. Paulownia, Koelreuteria, Gleditsia)
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     Neuordnung des Spielbereichs
	 •Ersatz der maroden Asphaltwege und Stufen
	 •Entfernung der Eiben
	 •Rollstuhlgerechte, stufenlose Führung der Wege
	   mit Steigungen unter 6%
	 •Höhengliederung der Bereiche mit Blöcken aus Grauwackefels
	   zum Abfangen der Böschungen und zum Sitzen
	 •Gliederung der Wege in einen Randweg zum
	   Erreichen des Parks und einen Binnenweg
	   zur Anbindung der fünf Spielbereiche
	 •Ersatz des jetzigen erneuerungsbedürftigen Gerätebestands 
	   durch neue zeitgemäße  Spielangebote und Neuaufteilung
	   des Spielbereichs in fünf Zonen unter Berücksichtigung  der
	   Altersstruktur, der Sicherheitszonen und heutiger
	   Sicherheitsanforderungen
	   Bereich A: Doppelschaukel
	   Bereich B: Wippe und Miniwipper
	   Bereich C: Kombi-Spielturm mit z. B. Netz- und Sprossen-
	   aufgang, Rutsche, Kletterstange, Freeclimbwand
	   Bereiche D: Outdoor-Fitnessangebote für Jugendliche und Erwachsene
	   mit z. B. Rudergerät, Rücken- Bein- und Schulterstrecker
	   Bereich E: Kleinkinderspielbereich entlang des Randwegs mit z. B.
	   Balancier- und Hangelpfad, Kastenrutsche am Hang, Sandspielbereich
	   mit Schüttelsieb, Sandwippe, Backtischen
           
	   Die Auswahl stellt vorerst nur Vorschläge dar. Die endgültige Geräteauswahl
	   erfolgt im Rahmen der folgenden Planungsschritte mit allen Beteiligten

     Ballsport
	 •Verlagerung der Ballspielangebote (Rasenvolleyball,
	   Basketball, Tischtennis) in den Bereich der Pavillons
	   der Dorfgemeinschaft. Instandsetzung der Flächen und Geräte

Tischtennis


